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(54) Bezeichnung: Tragkorper fiir Spannvorrichtungen

(57) Hauptanspruch: Tragkérper flr Spannvorrichtungen
mit einer Bodenplatte, einem darin befestigten Tragelement
und einem durch diese fiilhrenden, den Tragkdrper an ei-
nem Motorblock oder dgl. festlegenden Bolzen, dadurch
gekennzeichnet, dal das Tragelement (1, 4) Uber ein in
SpritzguRtechnik angeformtes Kunststoffelement (11) axial
und radial formschlissig an die Bodenplatte (2) angesetzt
ist.




DE 197 39 816 B4 2005.07.28

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Tragkdrper fur
Spannvorrichtungen nach dem Oberbegriff des
Hauptanspruches.

Stand der Technik

[0002] Durch die DE 40 15 028 A1 ist bereits eine
Spannvorrichtung fir Treibriemen bekannt, die mit ei-
nem solchen Tragkdrper versehen ist. Ein im wesent-
lichen zylindrisches Tragelement weist einen Absatz
auf, mit dem es in eine Bodenplatte eingepreft und
dort verstemmt ist. Dadurch entsteht eine feste axiale
und radiale Verbindung. Das Tragelement ist mit ei-
ner Bohrung fir einen Bolzen versehen, wodurch Bo-
denplatte und Tragelement an einem Motorblock
festlegbar sind. Der Bolzen bildet dabei die eigentli-
che Befestigung wahrend der Verbindung zwischen
Tragelement und Bodenplatte im Betrieb nach dem
Einbau keine grolle Bedeutung mehr zukommt. Sie
dient zur Bildung einer kompakten Einheit zum Ab-
stutzen der Federkrafte und gegebenenfalls der Ein-
stellung.

[0003] Beim Einpressen und Verstemmen sind
hohe Kréfte erforderlich, wobei nicht auszuschlieRen
ist, dal} insbesondere infolge nicht zu vermeidender
Toleranzen in der Serienfertigung eine geringe Ver-
formung der Bauteile auftritt.

[0004] Aufgabe der Erfindung ist es, bei dem ein-
gangs genannten Tragkérper eine Verformung der
Bauteile wahrend der Verbindung zu vermeiden und
diesen preisglinstig herzustellen.

[0005] Die Aufgabe wird dadurch geldst, dal® das
Tragelement Uber ein in SpritzguBtechnik angeform-
tes Kunststoffelement axial und radial formschlussig
an die Bodenplatte angesetzt ist.

[0006] Bei der Verbindung werden die Bodenplatte
und das Tragelement aufeinandergesetzt und positi-
oniert. Dies geschieht in einem entsprechenden
Formwerkzeug. Beim Umspritzen mit Kunststoff mus-
sen keinerlei Krafte auf die Bauteile einwirken. Vor-
teilhafterweise ist damit die Gefahr jeglicher Verfor-
mung beseitigt.

[0007] Diese und weitere Merkmale werden nach-
folgend an den in der Zeichnung dargestellten Bei-
spielen beschrieben.

Ausfihrungsbeispiel

[0008] Es zeigen:

[0009] Fig.1 den Langsschnitt eines Tragkorpers
mit fest verbundener Traghilse und
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[0010] Fig.2 den Langsschnitt eines Tragkdrpers
mit drehbar befestigtem Einstellexzenter.

[0011] Die in den Figuren dargestellten Tragkorper
sind ein Teil einer Spannvorrichtung fir Treibriemen,
werden mittels Bolzen am Motorblock befestigt und
tragen eine schwenkbare Spannrolle. Bei Ausfihrun-
gen mit Einstellexzenter 1, wie er in die Traghulse
nach Fig. 1 eingesetzt werden kann oder in Fig. 2
bereits enthalten ist, greift ein aus der Bodenplatte 2
ausgeklinkter Vorsprung 3 in eine entsprechende La-
gerbohrung im Motorblock ein und bildet die
Schwenkachse fir die Einstellung der Spannvorrich-
tung.

[0012] Die in Fig. 1 verwendete Traghlse 4 ist mit
einer zylindrischen Mantelflache 5 versehen, die als
Gleitlager fir einen nicht dargestellten Arbeitsexzen-
ter verwendet wird. Sie ist an beiden Enden mit einer
Ringnut 6 versehen. Die Bodenplatte 2 weist eine
Bohrung 7 auf, die mindestens so grof wie die Boh-
rung der Traghilse 4 ist. Um sie sind auf einem Teil-
kreis Durchgangsbohrungen 8 verteilt, die auf der
Montageflache 9 mit einem gréReren Durchmesser
10 angesenkt sind.

[0013] Zur Verbindung mit der Bodenplatte 2 wird
die Traghulse 4 aufgesetzt und positioniert. In einem
nicht dargestellten Werkzeug wird ein ringférmiges
Kunststoffelement 11 eingespritzt. Die Kunststoff-
masse flie3t dabei in die Ringnut 6 der Traghtilse und
in die Durchgangsbohrungen 8 der Bodenplatte 2.
Nach dem Erkalten des Kunststoffes ist die Traghilse
4 axial und radial formschlissig mit der Bodenplatte
2 verbunden.

[0014] Bei dem in Eig. 2 dargestellten Beispiel ist
ein massiver Einstellexzenter 1 mit exzentrischer
Bohrung 12 fur einen nicht dargestellten Befesti-
gungsbolzen, der auch das Schwenklager fur die Ein-
stellung bildet, vorgesehen. Er wird, wie oben be-
schrieben, mit der Bodenplatte 2 durch ein einge-
spritztes Kunststoffelement 11 verbunden. Vor dem
Einspritzen wurde jedoch die Kontaktflache mit dem
Kunststoffelement 11 einschlieRlich der Ringnut 6 mit
einem temperaturfesten Gleitmittel benetzt, so daf}
eine Verdrehsicherung Uber die Oberflachenstruktur
verhindert wird. Nach dem Erkalten laf3t sich der Ein-
stellexzenter 1 Uber die Betatigungsbohrungen 13
gegenuber der Bodenplatte 2 verdrehen, um eine An-
stellung an den Treibriemen vorzunehmen.

[0015] Das in den Beispielen ringformig ausgefihrte
Kunststoffelement 11 kann selbstverstandlich auch
aus Einzelsegmenten bestehen, die in anders ge-
formte Ausnehmungen von Tragelement und Boden-
platte eingreifen.
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Patentanspriiche

1. Tragkorper fir Spannvorrichtungen mit einer
Bodenplatte, einem darin befestigten Tragelement
und einem durch diese fuhrenden, den Tragkdrper an
einem Motorblock oder dgl. festlegenden Bolzen, da-
durch gekennzeichnet, dal} das Tragelement (1, 4)
Uber ein in SpritzguBtechnik angeformtes Kunststoff-
element (11) axial und radial formschlissig an die Bo-
denplatte (2) angesetzt ist.

2. Tragkdrper nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dal® das Tragelement (1, 4) im Bereich des
zu befestigenden Endes eine radiale Nut (6) mit ein-
geformtem Kunststoffelement (11) aufweist.

3. Tragkérper nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dafl} die Bodenplatte (2) im Bereich
des Kunststoffelementes (11) am Umfang verteilte
Durchgangsbohrungen (8) mit rlckseitiger Durch-
messervergrofRerung (10) aufweist, in die das Kunst-
stoffelement (11) eingreift.

4. Tragkorper nach einem der vorangehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dal das Kunst-
stoffelement (11) als Ring ausgefihrt ist.

5. Tragkérper nach einem der vorangehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dall das Trag-
element als Einstellexzenter (1) ausgefuhrt und ge-
genlber dem Kunststoffelement (11) und der Boden-
platte (2) drehbeweglich ist.

Es folgt ein Blatt Zeichnungen
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Anhangende Zeichnungen

3 12 7 8 10 9

4/4



	Titelseite
	Beschreibung
	Stand der Technik
	Ausführungsbeispiel

	Patentansprüche
	Anhängende Zeichnungen

